ISLAM
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Im streng religiösen Islam ist jede bildliche Darstellung verboten. Somit lässt sich auch schwer ein einheitliches Symbol finden. Am ehesten passt Schriftzeichen auf grünem Hintergrund.

Die Darstellung des Halbmondes findet sich auch überall in der islamischen Welt und kann als eine Art Symbol gedeutet werden.

ALLAH

Gott wird im Islam „Allah“ genannt, das bedeutet der „Einzige“.

Die islamische Tradition kennt aber viele Bezeichnungen, wie es das „Gebet der 99 schönen Namen Gottes“ ausdrückt.

MOHAMMED

Als Religionsgründer des Islam wird der Prophet Mohammed verehrt. Von ihm stammt auch der Name Islam, was so viel heißt wie „Hingabe an Gott“. Mohammed wurde ca. 570 n. Chr. in der Stadt Mekka geboren. Durch den Engel Gabriel wird er zum Propheten des „Einzigen Gottes“ berufen und macht sich auf nach Medina (622 n. Chr.). Dieses Datum ist auch der Beginn der islamischen Zeitrechnung.

Schnell nahmen die Menschen seine Lehre an und bald wurde die ganze arabische Halbinsel gläubig. Mekka wurde das Heiligtum des Islams. Noch heute soll jeder gläubige Moslem zumindest einmal in seinem Leben eine Wallfahrt nach Mekka gemacht haben. 
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KORAN

Der „Koran“ ist die Heilige Schrift des Islam. Er ist in arabischer Sprache und in einfacher, rhythmischer Reim-Prosa verfasst. Der Text wurde von Mohammed aufgrund einer persönlichen Gottesoffenbarung niedergeschrieben.

In seiner jetzigen Form besteht der Koran aus 114 Kapitel, die „Suren“ genannt werden. Diese wiederum sind in Verse eingeteilt. Jede Sure hat einen eigenen Namen, der sich in der Regel auf ein Thema oder ein Stichwort in ihr bezieht. Viele Suren spiegeln Ereignisse wider, andere beinhalten religiöse Vorschriften oder Weisheiten. Koranseiten sind oft reich verziert.

Daneben gibt es noch andere wichtige Schriften. Die Sunna berichtet über Reden und Handeln des Propheten, die Hadith ist eine Sammlung von Aussprüchen Mohammeds. Die Sira, erst 150 nach dem Tod Mohammeds geschrieben, ist eine Art Biographie.

Zentrales THEMA und religiöse GRUNDSÄTZE

Das zentrale Thema des Islam ist die Hingabe an Gott, das auch das arabische Wort „Islam“ auf deutsch bedeutet. Der Islam vertritt einen strengen Eingottglauben, wie es auch schon das Glaubensbekenntnis „schahad“ ausdrückt: „Es gibt keinen Gott außer Allah, und Mohammed ist sein Prophet.“

Der Glaube an Gott und seinen Gesandten, den Propheten Mohammed, ist für jeden Moslem heilsnotwendig.
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Das religiöse Leben eines Moslems ist von den „5 Säulen des Islam geprägt:“

1. Die Bezeugung des Glaubens „schahada“: Dieses Glaubensbekenntnis wird schon dem Kind nach der Geburt ins Ohr geflüstert. Es wird mehrere Male am Tag gebetet. Wer dieses Bekenntnis öffentlich vor Zeugen ausspricht ist zum Islam übergetreten.

2. Das fünfmalige tägliche Gebet „salat“: Es besteht aus der Rezitation von Koranteilen, begleitet von verschiedenen Körperhaltungen wie Stehen, Verbeugen, Niederknien oder Niederwerfen. Dem Gebet geht eine rituelle Reinigung voraus.

3. Die Sozialabgabe „zakat“: Jeder wohlhabende Moslem muss für die Armen und Bittenden eine angemessene Sozialabgabe leisten. Eine Fülle von solchen Bestimmungen soll die Verantwortung füreinander wecken und die soziale Gerechtigkeit sichern.

4. Das Fasten „saum“ im Monat Ramadan: Das Fasten gilt als eine religiöse Übung zur Selbstbeherrschung, Stärkung der Willenskraft und inneren Einkehr. Das Fasten soll Körper und Geist reinigen. Es beginnt jeweils bei Sonnenaufgang und endet mit Sonnenuntergang. Jede Enthaltsamkeit von Genuss ist dabei gefordert.

5. Die Pilgerfahrt „hadsch“ nach Mekka. Mindestens einmal im Leben soll jeder Moslem an einer solchen Wallfahrt in das Heiligtum teilnehmen. Die Pilgerfahrt gilt als Symbol der muslimischen Einheit. 

HEILIGE STÄTTEN

Die Heiligen Stätten des Islam sind die Stadt Jerusalem mit den beiden großen Moscheen, sowie die Stadt Mekka in Saudi-Arabien. 
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Mekka ist der große Wallfahrtsort, den jeder gläubige Moslem zumindest einmal in seinem Leben besucht haben soll. Eine solche Wallfahrt nach Mekka nennt man „hadsch“. 

Inmitten eines großen Plat​zes steht die „Kaaba“, ein schwarzer Stein, wahrscheinlich ein Meteorit aus alten Zeiten. Die Tradition dieser Wallfahrt geht bereits auf den Propheten Mohammed zurück.

GOTTESHAUS

Das Gotteshaus gläubiger Moslems ist die Moschee. 
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Hier versammeln sich die Gläubigen vor allem zum Freitagsgebet und zur religiösen Unterweisung durch den „Imam“, den religiösen Führer. 

Da im Islam jede bildhafte Darstellung von Lebewesen und Pflanzen verboten ist, finden sich in den Moscheen an den Wände mit reichhaltige und prachtvolle Ornamentik.

Da Moslems beim Gebet stehen oder knien sind die Räume mit Teppichen ausgelegt und es befinden sich keine Sitzgelegenheiten darin.

HEILIGE ZEITEN, FESTE UND RITEN
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Der Festtag der Moslems ist der Freitag „Id al Adha“ an dem das traditionelle Freitagsgebet verrichtet wird.

Wichtiger Bestandteil ist im Laufe eines Jahres auch der Fastenmonat „Ramadan“.
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Zum religiösen Leben eines Moslems gehören auch Rituale wie das Ausziehen der Schuhe zum Gebet, der Gebetsteppich, das Ankünden der Gebetszeiten durch den „Muezzin“, die Gebetskette für das Gebet der „99 Schönen Namen Gottes“, die rituellen Waschungen, die Beschneidung der Knaben und das Verwenden der arabischen Sprache.

RICHTUNGEN

Der Islam unterscheidet zwei große Strömungen, die „Sunniten“ und die „Schiiten“. 

Hauptunterscheidung ist die Nachfolgeregelung des jeweiligen religiösen Oberhauptes, die in den beiden Traditionen unterschiedlich gehandhabt wird. Durch diese Teilung haben sich aber auch im alltäglichen religiösen Leben Unterschiede entwickelt.

WELTRELIGIONEN – ISLAM
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